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Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke' ſchen Verlage).

So

Politiſches und mifaiſches Dlatt

ſür Stadt nud Land.
Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 24. September
Hierzu eine Vrilage.J 223. 1853.An unſere Leſer.

Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal
(October bis December 1853) mit 27 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 2 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo wie
alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter AngabeHalliſche Feiting Schorhſhteſhen h
machen zu wollen.

Halle, den 22. September 1853.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem zweiten Director der Ober Rechnungs Kammer Karl Auguſt
Siber den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Ei

chenlaub zu verleihen.
Die Herbſtübungen des Gardecorps und 3. Armee Corps ſind

geſtern mit einem Kavallerie-Manöver beendet worden. Der Erz
herzog Leopold von Oeſterreich hat heute über Dresden ſeine Rück
reiſe nach Olmütz angetreten, wohin der Prinz von Preußen und
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen ebenfalls abgereiſt ſind. Auch
eine große Anzahl der hier anweſenden fremdherrlichen Offiziere hat
ſich zu den öſterreichiſchen Manövern nach Olmütz begeben.

Die hier verſammelte Conferenz des deutſchöſterreichiſchen De
legraphen Vereins hat in der letzten Zeit ihre Sitzungen mit
größem Eifer fortgeſetzt und für die Erleichterung des Verkehrs nicht
unweſentliche Reſultate erzielt. Von den ſeitherigen Beſchlüſſen er
wähnen wir als die wichtigeren fölgende. Mit Beginn des nächſten
Jahres ſoll auf den Hauptlinien durchgängig der Nachtdienſt einge
führt werden, und zwar unter Aufhebung der jetzt beſtehenden höheren
Taxe für die nächtliche DepeſchenBeförderung. Ferner wird zur Er
mäßigung des Preiſes die Wortzahl für eine einfache Depeſche von
20 auf 25 erhöht. Die bisher beim Telegraphiren angewandten
Schriftzeichen ſind beizubehalten; daneben werden die von Oeſterreich

ebrauchten Phraſenzeichen für den telegraphiſchen Verkehr des geKmnmten Vereins fortan in Anwendung kommen. Die Vereinsſtaa

ten machen ſich außerdem anheiſchig, zur Verbindung der Eentral
Stationen ihrer Gebiete unter ſich wie mit den Grenzlaändern in mög-
lickſter Beſchleunigung Leitungen herzuſtellen, welche vorzugsweiſe für
den internationalen Verkehr beſtimmt ſind. Jnländiſche Depeſchen
ſollen für den Fall, daß die zu deren Beförderung zu benutzende Li
nien zeitweiſe unterbrochen ſind, im Intereſſe der Correſpondenten
auf Umwegen, und nöthigenfalls auf den Vereinslinien der Nachbar
ſtaaten befördert, im letzteren Falle jedoch als internationale Depe
ſchen betrachtet und mit der Taxe zur Vereinsberechnung gezogen
werden. Jede Vereinsverwaltung verpflichtet ſich, die Beförderungs
Gebühren für internationale Staats Depeſchen von dem Aufgeber
baar einzuziehen und in gleicher Weiſe wie die Gebühren für Privat
depeſchen in Rechnung zu ſtellen.

Die Zahl der Eiſenbahn Geſellſchaften in Deutſchland beläuft ſich
jetzt auf 5, wovon 33 vollendete Bahnen beſitzen 10 Geſellſchaften
beſitzen ſolche Bahnen die noch eine Vervollſtändigung durch Zweig
bahnen oder Verlängerungen erwarten, welche bereits in der Ausfüh-
rung begriffen, oder doch wenigſtens conceſſionirt ſind 7 Bahnen
ſind noch im Bau begriffen oder dieſem nahe, es ſind dies: die

Schwetſchke'ſcher ZeitungsVerlag.

Aachen Maſtrichter, die KölnCrefelder, die von Neuſtadt nach
ßenburg die von Dresden nach Tharand, die von Frankfurt
Homburg, die von Homburg nach Zweibrücken und die von T
nach Schleiden.

Der früher in der Nähe Berlins angeſtellt geweſene evangel
Prediger Lütkemüller, Verfaſſer der Schrift „Ueber den Zuſtand
vom Tode bis zur Auferſtehung“ iſt bekanntlich zur römiſchkatholi
ſchen Kirche übergetreten und in der vergangenen Woche zu Koburg
gefirmt worden.

Die Thätigkeit des Evangeliſchen Kirchentages erſtreckte ſich in ſeiner
zweiten Sitzung nach ſehr verſchiedenen Richtungen. Vor dem Beginne der Haupt
verſammlung fanden Spezialkonferenzen ſtatt, von welchen die eine unter dem
Vorſitze des Geh. Ober Regierungsraths Stiehl in dem Ständehauſe unſerer
Provinz ſich mit der Angelegenheit der Rettungshäuſer beſchäftigte. Nach den
Mittheilungen welche über dieſe erſtattet wurden haben dieſelben ſich in den leh
ten Jahren ſehr vermehrt, und die Mark Brandenburg allein hat ſeit 1848 einen
beträchtlichen Zuwachs an ſolchen Anſtalten erhalten. Jn den Räumlichkeiten de
zweiten Kammer fand unter dem Vorſitz des Landrath v Kröcher aus Garde
legen eine Berathung über die Sonntagsheiligung ſtatt. Es wurde mit Anerken
nung der Beſtrebungen von Seiten der beſtehenden Vereine und Einzelner für
dieſen Zweck und der Unterſtütung, welche der letztere bei den Behörden gefunden,
gedacht dabei aber die mannigfaltigen und verſchäedengrtigen Hinderniſſe erörtert,
welche eine befriedigende Erreichung des angeſtrebten Zweckes ſo ſehr erſchweren.
Auch des Eiſenbahn und Poſtdienſtes, der Landwehrübungen und ähnlicher Ver
bäſtniſſe, welche die Sonntagsbeiligung beeinträchtigen geſchah Erwähnung und
ſchließlich wurden verſchiedene Reſolutionen gefaßt welche eine Ausdehnung der
bisherigen Maßregeln bezwecken. Jn der Hauptverſammlung war das Verhal
ten der Kirche in Bezug auf Separatismus und Sektirerei, namentlich Boptis
mus und Methodismus der erſte und hauptſächlichſte Gegenſtand der Verhandlung.
Der Hofprediger Dr. Snethlage leitete als Referent die Verhandlungen durch
einen umfaſſenden Vortrag ein, welchen er mit Verleſung der eingelaufenen zum
Theil ſehr umfangreichen Anträge ſchloß. Die Diekuſſton über dieſen Gegenſtand
ergab eine in der Verſammlung herrſchende ſehr erhebliche Meinungsverſchieden
heit Von einer Seite namentlich von einem Prediger in deſſen Gemeinde Bap
tiſten wohnen wurde darauf hingewieſen daß die Mängel. unſerer kirchlichen Ein
richtungen u. A. auch die Einfuhrung der neuen Agende, die Willkür in Behand
lung der Bekenntnißffragen u. dgl. m., das ſektireriſche Weſen und den Separa
tismus begünſtigen und die beſten und kirchlichſten Gemeindeglieder zum Ausſchei
den drängen. Ein anderes Mitglied (Kopyſiſtoralrath Kundler aus Stettin) ſprach

über die zahlreichen ſeparatiſtiſchen und ſektireriſchen Erſcheivungen in Pommern.
Auch aus Preußen und Schleſten, aus Württemberg Baden, Naſſau e. wurden
Stimmen über derartige Erſcheinungen laut, und endlich wurde eine der beantrag
ten Reſolutionen, welche im Weſentlichen darauf hinging, daß es Pflicht der Kir
che ſei, die chriſtlichen Elemente, die im Separatiemas und den Sekten hervor
treten, ſo weit ſie ihr ſelbſt abgehen ſich anzueignen und dadurch die Sektirer
der Kirche wieder zu gewinnen, außerdem aber durch belebrende Schriften, Reiſe
prediger u. ſ. w. dem Ueberhandnehmen des Sektenweſens und ſeinen Urſachen ent
gegenzuwirken angenommen. Die weiſern Gegenſtände der Verhandiung, von
welchen bemerkt wurde ſie könnten gewiſſermaßen als Fortſetzung des erſteren an
geſehen werden über die Vermehrung der Andachtemittel, insbeſondere durch
liturgiſche Gottesdienſte, und über die Kirchenviſitation und Reiſepredigt e ch
eine ſo lebhafte Debatte nicht hervor. Ueber den erſteren ſprach der Geh. War
rungsrath Schede zur Einleitung der Diskuſſion, über den zweiten Konſiſtoria



rath Wachler aus Breslau. Von vielen Seiten wurden Wahrnehmungen über
die bereits ſtattgehabten Viſitationen mitgetheilt und endlich Anſprachen an die
Verſammlung gehalten die zu einem großen Theile ſich auf die konfeſſionellen
Fragen und die Union bezogen. Nachdem die Verſammlung noch von auswärtigen
Vereinen und Geſellſchaften inner und außerhalb Deutſchlands Grüße und Ver
ficherungen der Theilnahme empfangen wurde Frankfurt a M. als Ort des
nächſten Kirchentages erkoren und die Sitzung mit Geſang und Gebet geſchloſſen.

Kaſſel, d. 19. Septbr. Durch Ausſchreiben des Miniſteriums
des Jnnern wird die Wiedereröffnung der Sitzungen der beiden jetzt
vertagten Kammern der Landſtände auf den 10. October d. J. ver
ordnet. Die „Weſtf. Ztg.“ meldet, daß auf der kurfürſtlich Heſ
ſiſchen Friedrich WilhelmsNordbahn in Folge miniſterieller Verfü
gung 17 Beamte ihres Dienſtes enthoben werden ſollen. Als Grund
dafür wird deren Betheiligung bei den politiſchen Wirren des Jahres
1848 und 1849 angegeben. Es ſollen von dieſer Maßregel der Ma
ſchinenmeiſter und Ober Güterkontroleur, ſowie 3 Bahnhofs Jnſpek
toren 2 Lokomotivführer und 2 Bahnmeiſter betroffen ſein. Die
Zahl der überhaupt zu entlaſſenden Eiſenbahnbeamten ſoll, wie man
ſagt, noch bis auf 90 ausgedehnt werden. Jn die Stelle der zu ent
laſſenden Beamten treten, wie das Gerücht angiebt, diejenigen Steuer
beamten welche durch den Anſchluß Heſſens an den Zollverein dis
ponibel geworden ſind.

Stuüttgart, d. 19. Sept. Der Stadtſchultheiß Fraas von
Weinsberg, demokratiſcher Abgeordneter zu den verſchiedenen Landes
verſammlungen iſt von der Regierung auf Grund des 47 der
Verfaſſung (wegen „Unfähigkeit in concreto wegen nicht entſpre
chender politiſcher Conduite) von ſeinem Amte entlaſſen worden. Fraas
hat ſchon ſeit längerer Zeit das Recht zur Ausübung der Advokatur
erworben, der er ſich jetzt wohl widmen wird.

Ungarn.
Die gleich Anfangs gegebene Andeutung, daß die Ungariſche

Krone nicht gefunden, ſondern verrathen worden ſei, hat ſeitdem
um ſo feſtere Geſtaltung gewonnen, als die erſten Berichte der öſter
reichiſchen Blätter den Fundort und die Art des Fundes höchſt ab-
weichend angaben und ja auch die „N. Pr. 8.“ in ihrem erſten Be
richte darüber aus Orſova, der in den Hauptſachen genau mit den
jetzigen offiziellen Angaben der „Temesv. Ztg.“ übereinſtimmt ganz
direkt von der Denunciation eines Flüchtlings ſprach. Mag indeſſen
die Krone dirch Verrath an den Tag gekommen ſein oder nicht es
erwächſt daraus eher eine Verlegenheit, als ein Triumph für das
Haus Oeſterreich. Zur vollen Autorität des ungariſchen Königs ge
hört ja nicht blos die Krone des h. Stephan, es gehört dazu vor
Allem, daß der alſo Gekrönte auf dem Wahlhügel Ungarns die uralte
Verfaſſung beſchwöre. Wo iſt dieſe? Tiefer vergraben, als
daß ein Habsburger ſie je wieder an's Licht ziehen

könnte. (M. 3.)Frankreich.
aris, d. 20. Sept. Die heutige Börſe war wieder einmal

eine ziemlich ſchlechte. Beunruhigende Nachrichten, meiſtentheils aus
England herüber gekommen waren in Maſſe verbreitet. Man glaubt
an ein weiteres ſtarkes Fallen. Neben der orientaliſchen Angelegen
heit beſchäftigte die neue Anleihe fortwährend noch die öffentliche Mei
nung. Hier ſieht man mit ziemlich ängſtlicher Spannung dem
Reſultate entgegen das die Zuſammenkunft der Kaiſer in Olmütz
haben wird. Man ſcheint zu fürchten daß der Czaar eine Koalition
gegen Frankreich bilden wolle. England traut man ſchon ſeit länge
rer Zeit nicht recht, und ein Anſchließen dieſer Macht an den Norden
wird gerade nicht für eine Unmöglichkeit gehalten.Paris d. 21. Sept. (Tel. Dep.) An der Börſe war das
Gerücht verbreitet daß die franzöſiſche Bank der Londoner 100 Mil
lionen Franken leihen werde. Ueber die orientaliſche Angelegenheit
herrſchte noch dieſelbe Ungewißheit.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Sept. Heute endlich beginnt die unabhängige

Preſſe ernſthaft Lärm zu ſchlagen. „Daily News“ ſchreit Verrath.
Da ſehe man den Segen der Heimlichkeit. Das auswärtige Amt Eng
lands, das einzige, welches Dank ſogenannten höheren Rückſichten,

zu kraß, um wahr zu ſein. Selbſt die „öffentliche Meinung Euro
pa's wie die „Times“ die Anſicht der „„vier Gentlemen in
Wien nenne habe kein Recht, einem unabhängigen Staate un
ehrenhafte Bedingungen vorzuſchreiben. Aber, gleichviel, welchen Ent
ſchluß man am 13. in Downing Street gefaßt habe, derſelbe ſei je
denfalls konſtitutionswidrig; denn eine Fraktion des Kabinets
habe keine Befugniß, im Namen der geſammten Regierung hochwich
tige Beſchlüſſe zu faſſen und auszuführen. Seit der Heimſchickung
des „armen leichtgläubigen Unterhauſes“ aber ſei kein einziges Ka
binetskonſeil gehalten worden. Möge ein Kabinetskonſeil beſchließen,
und möge jedenfalls ein Kabinetsprotokoll es verzeichnen, daß engli
ſche Staatsmänner einem britiſchen Souverain den Rath gegeben ha
ben, als Vaſall des Czaaren zu handeln.

Spanien.
Der Pariſer Times-Correſpondent glaubt, daß Mr. Soulé, der

amerikaniſche Geſandte am ſpaniſchen Hofe ohne Widerſtreben auf
genommen werden wird. Privatbriefe aus Madrid verſichern, daß
man in politiſchen Kreiſen die Abſetzung der Königin Jſabella
als einen möglichen Fall erörtere. Perſonen, die bisher nicht zu den
warmen Freunden von Marſchall Narvaez gehörten, wünſchen ihn
zurückkehren und. an die Spitze der Regierung treten zu ſehen. Er
allein ſei der Mann, um den wankenden Thron zu retten.

Madrid, d. 19. Septbr. Tel. Dep.) Das Miniſterium iſt
entlaſſen worden. An ſeine Stelle treten: Sartoriüs als Präſident
Caſtro für die Juſtiz, Rocatogores Marine, Oemeneeh Bau
ten und interimiſtiſch Finanzen, Collantes Jnneres.

Rußland und Polen.
Von der ruſſiſch polniſchen Grenze, d. 19. Sept. Der

Kaiſer von Rußland iſt von ſeinem Sohne Nikolaus und einem zahl
reichen Gefolge von Generaladfutanten und Miniſtern begleitet, nach
Moskau gereiſt, welches der Thronfolger Alexander bereits verlaſſen
um nach Tula zu gehen. Die elektromagnetiſche Verbindung Odeſſa's
mit Petersburg Kommunikationen und Truppenbewegungen ſollen
die Reiſe veranlaßt haben. Vor Kurzem meldete ich, daß ein kai
ſerlicher Prinz eine Reiſe nach Oeſterreich unternehmen würde außer
dem den Kaiſer begleitenden Großfürſten Nikolaus ſoll ſpäter auch
noch ein anderer nach Deutſchland zum Beſuche reiſen. Jn Polen
glaubt man jetzt was man wünſcht d. h. an Krieg. Die Ruſſen
ſehen ſich ſchon in Stambul, und die Polen ſehen die Ruſſen mit blu
tigen Köpfen vom Balkan heimgeſchickt und die ruſſiſche Flotte verbrannt,
vergeſſen aber, daß der Winter vor der Thür, daß Rußland die Weſt

mächte für ſich gewonnen zu haben ſcheint und daß endlich auch Ruß-

verloren hat.
land keinen Augenblick die Möglichkeit ſeines Krieges aus den Augen

Nicht der geſchickten Diplomatie Rußlands wird man
das Gelingen zu danken haben, womit das Werk der ruſſiſchen Po

litik ſich zu krönen ſcheint, ſondern der leidigen Abhängigkeit der Jn
duſtrie und Handelswelt vom Frieden und dem ungeheuren Militär-
ſtaate und dem ackerbautreibenden Lande, das an den Marken Euro
pa's über das Wohl und Wehe dieſes letzteren nach Gefallen zu ge

bieten ſcheint. (N. 3.)Orientaliſche Angelegenheiten.
Konſtantinopel, d. 8. Septbr. Die neueſte Nummer der

„„Osmaniſchen Staatszeitung enthält einen offiziellen Artikel über
den gegenwärtigen Stand der türkiſch- ruſſiſchen Streitfrage. Jn dem
ſelben wird mit Bezug auf das früher erſchienene Manifeſt an die

Bevölkerung des türkiſchen Reiches, der ſeither von den vier Groß
mächten geſchehenen weiteren Vermittlungsſchritte Erwähnung gethan,
als deren Reſultat ſich das zwiſchen den vier Mächten vereinbarte

Notenprojekt und, im Falle der Annahme deſſelben von Seite der
Pforte, die Räumung der Fürſtenthümer ergab wogegen die Pforte
einen außerordentlichen Botſchafter nach St. Petersburg ſenden ſollte.
Indem jedoch dieſes Projekt obwohl auf Grundlage des ſeitens der
Pforte dem Fürſten Menſchikoff gegen Ende ſeines hieſigen Aufent

haltes vorgeſchlagenen Entwurfes abgefaßt, gewiſſe Punkte enthalte,
die wenn ſie nicht näher erläutert würden die Souverainetätsrechte

mit ſpaniſchen Wänden verſehen iſt, macht auch einen ſauberen, un
engliſchen Gebrauch davon. Kaum iſt es die (ohnedies ſchlaffe) Con
trole des Parlaments los geworden ſo erfahre die Nation aus drit-
ter Hand und fremder Quelle, welche Perfidie ſich das Kabinet in
ihrem Namen erlaubt. Statt die Unabhängigkeit der Türkei zu wah

des Sultans, zu deren Wahrung ſo bedeutende Anſtrengungen und
Rüſtungen gemacht wurden beeinträchtigen könnten, ſo habe ſich die

Pforte entſchieden daſſelbe nur nach Beiſetzung dieſer von der Pforte

ren, ſei Englands Kabinet auf dem beſten Wege, Rußlands Mitſchul
diger zu werden, die Türkei auf ewige Zeiten zu entwaffnen und ihre
Theilung unvermeidlich zu machen. Der „Advertiſer“ ruft dreimal
Wehe über die „four eriminals“ von Downing Street. t
deen und Clarendon ſei wenig verloren. Man treibe ſie mit Schimpf
aus dem Miniſterium, und Englands Ehre könne vielleicht noch ge
rettet werden. Unglücklicher Weiſe aber hätten auch Palmerſton und
Ruſſell ihre Namen auf ewig befleckt. n e
ſtehe auf dem Spiel. Unerhörte Anſtrengungen würden nöthig ſein,

Englands moraliſche Zukunft
Wahl geſtellt: entweder Rußland den Krieg zu erklären, oder dem

An Aber-

um die Scharte auszuwetzen. Hoffentlich werde es nicht zum Bom
bardement Konſtantinopels durch die engliſche Flotte kommen. Selbſt
Cobden und Bright, die, von falſchem Friedenseifer geblendet, zum
Feinde übergingen würde eine ſolche Kataſtrophe aus ihrem Starr
krampf wecken u. ſ. w. Die heftigen Zuſchriften an den Herausgeber,
von denen Daily News und Advertiſer wimmeln, übergehen wir.
Der „Herald“, ſo oppoſitionell er geſinnt iſt, ſträubt ſich noch immer
gegen den Glauben daß die Nachricht der „Debats richtig ſein
könne. Den Sultan zur Unterzeichnung irgend einer Note zu zwin arKen et zu bezweifeln und ihre Beſtätigung abzuwarten iſt.)gen, heiße ja ſeine Unabhängigkeit negiren. Solche Jnkonſequenz ſei

gegebenen Jnterpretationen und gegen Leiſtung kräftiger und offiziel
ler Zuſicherung von Seite der vier vermittelnden Mächte anzunehmen.
Jm weiteren Verlaufe wird die Ankunft jenes kaiſerlichen Hand
ſchreibens aus Wien und der hierauf erfolgten Antwort des Sultans
gedacht. Der Artikel ſchließt mit der Bemerkung, daß die Pforte in
Berückſichtigung dieſer Sachlage bis zu weiterer Entſcheidung in der
von ihr eingenommenen bewaffneten Haltung verharren werde.

Wien d. 21. Sept. (Tel. Dep.) Jn Trieſt iſt die Poſt aus
Konſtantinopel mit Nachrichten vom 12. September eingetroffen.
Nach denſelben hat eine Deputation der Ulemas dem Sultan die

Throne zu entſagen. Die Deputation hat die Friſt, bis zu welcher
ſie den Beſcheid erwarte auf den Beginn des Bairamfeſtes, alſo den
13. d. M. geſtellt. Man hegt hier die Hoffnung die Friedenspartei
im Divan werde durch eine Demonſtration der vereinigten Flotten
und durch Beſeitigung des jetzigen Kriegsminiſters an Kraft gewinnen.

Eine am 20. Sept. in Paris eingetroffene Extra Beilage der
„„Times vom 19. meldet den Ausbruch der Feindſeligkeiten
zwiſchen den Ruſſen und Türken. (Die direkten Nachrichten
aus Konſtantinopel melden davon nichts, weshalb dieſe Nachricht ſehr

rer



Fonds und Geld Cours. Marktberichte.Berlin, den 22. September. Magdeburg, den 22. September. (Nach Wispeln.)
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Auction.
Mittwoch den 28. Septbr. e. Nach

mittags 2 Uhr werde ich in dem allhier vor
dem Ranniſchen Thore belegenen Stück-
rathſchen Hauſe ein Mobiliar, beſtehend aus
Sopha's, wobei ein Schlaf-Sopha,
Stühlen, 1 großen u. J kl. Aus-
iehe- u. andern Tiſchen, Seeretair,
ommoden, Wäſch-, Kleider u. an

dern Schränken, Spiegel, Vettſtel
len Federbetten, Waſchgefäße, Kü-
chengeſchirre von Steingut, Glas-S eiſerne Töpfe u. dergl. Sachen
m. gegen gleich baare Bezahlung verſteigern.

Müller,
Auctionator u. gerichtl. Taxator:

Acten Papier Auction.
Auf kommenden

Montag den 26. September eur.
Vormittags 10 Uhr

ſoll im Kellerſchen Gaſthauſe zu Oſtrau bei
Zörbig eine Partie ſehr gut gehaltenes Acten
Papier als Maculatur öffentlich meiſtbietend
vent wen r

Oſtrau, den 16. September 1853.
Schreckenberger, im Auftrage.

Penſions Anzeige.
Jn meinem Penſionat findet zu Michaelis

d. J. noch ein Schüler gute Aufnahme. Ge
fällige Anmeldungen wolle man bei mir ſelbſt
oder auch bei Herrn A. Loſſier in Cön
nern machen.

Halle. G. F. Bretſchneider,
Franckensplatz Nr. 1727.

Montag den 26. und Donnerstag den 29.
September Broihan bei

Wilhelm Nauchfuß.

utmach

in ganzen Stücken und ausgeſchnitten.

äußerſt fein und wohlſchmeckend,
einzeln billigſt.

Hamburger NRauchfleiſch und NRindszunge,
erſteres in Woll und Kluftſtücken, mit und ohne Knochen, roh und gekocht

Calbe a/S. n. Berlin
Magdeburg den 22. September 1853.

Haaſe.

empfehle

Neue Gothaer Cervelat-Wurſt,
empfing bedeutende Sendungen verkaufe im Ganzen und

Julius Riftert.
Die erſten mar Lachs Forellen empfing Julius Riffert.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

die Cuch-, Seiden- und

Leipziger Meßwagare
Stoffen der diesjährigen Saiſon erhielt

in den verſchiedenſten neueſten

Modewaaren Handlung
von J. Meilfron G Oomp., große Steinſtraße Nr. 173.
Dienstag den 27. Septbr. von Vormittags

9 Uhr an ſollen in dem früher Herrn Haupt
mann Buzer gehörigen Gute in Land sberg
ſämmtlich vorhandenes Vieh, Schiff und Ge
ſchirr, unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen und gegen ſofortige Be
ahlung, öffentlich verkauft werden worunterh namentlich befinden A ſtarke Arbeitspferde

9 Stück ſtarke und größtentheils friſchmilchende
Kühe, 4 Stück Ferſen, wovon eine hochtra
gend, 5 Stück jährige Schweine, 60 Stück
Hühner, 3 große Rüſtwagen, 2 verdeckte
Kutſchwagen auf Federn und ſämmtlich vor
handenes Ackergeraäth, Kutſch und Arbeits
Geſchirre von den Pferden und das ſämmtlich
vorhandene kleine Jnventarium.

Landsberg bei Halle d. 20. Sept. 1853.
Louis Marx.

Verſchiedene gut erhaltene Meubles, unter
andern ein gr. Schreibtiſch und Federbetten ſind
zu verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 284.

gegend, geleſen in GSOrtſchaften, empfiehlt ſich zur An
nahme aller Arten Bekanntmachungen. Die Buchdruckerei
von F. Endermann in Wettin ſtellt die billigſten Preiſe.

Es iſt mit tauſend Schrecken, was für ſchöne Sachen obi
ges Blatt bringt u. möge genügen daß alle Bewohner
des Saalkreiſes ſich hiermit zum Abonnement einladen.
laſſen. Jaſo ein Blatt fehlt Jhnen noch die Politik
darin iſt am Nagel gehängt, es bringt Jhnen aber, wie
kein ander Blatt in der ganzen weiten Welt, Millionen
andere Neuigkeiten, die Sie ordentlichi. Erſtaunen ſetzen,

wenn Sie Herz faſſen u. in Halle bei Poſamentirermſtr.
Muchau, Ranniſche Str. 503, abonniren. Das Blatt erſcheint 2 Mal

wöchentlich, Preis für Halle und Wettiner Kreis nur 74 Sgr. für die
anderen Ortſchaften bei allen Poſtämtern iſt der Preis 9 Sgr. So
nun ziehen Sie den Beutelu. vergeſſen nicht das Wettiner Wochenblatt.

Für Halleu Umgegend ſucht 2 Colporteure Endermann i. Wettin
Im Werkedruck gewährt die Wettiner Buchdruckerei gern jährigen Cre
dit und alle Arbeiten werden nach Leipziger Geſchmack elegant gedruckt.
Bücher Commiſſiönen übernimmt gern u. bittet unter Zuſicherung der
größten Reellität um vorherig. briefliche Aufträge Endermann i. Wettin

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale visà vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.

4

39 ttiner Wochenblatt, zugleich für Cönnern, Löbejün u. Um



Die Weinhandlung von Julius Kramm,
große Ulrichsſtraße Ur. 13,

empfiehlt ihr Lager von vachstehenden Weinen:

pr. Bouteille. pr. Anker.
7pr. Bouteille. ſpr. Anker.

v

Khrin Moſel Weine. Bordeanr Weine.
Deidesheimer, Bodenheimer Laubenheiwer 1214 Rothe.Geisenheimer Scharlachberger 12 15 16 Medoe Montferran Christoly 10 14
Hochhei mer 18 Ponillac St. Julie 127 16Liebfrauenmilch Markobrunver T 3 2 Feiner Margeau x 15 18Rüdesheimer e e Chateau Leoville 177 20Forster Traminer Orleans 12 16 Chateau Margeaux 20 24Hattenheimer Auslese 57 26 Pischon Longuevyille 25 SMarkobrunner Auslese, 2 Chateau Larose 1 10 SHochheimer Kuslesee 1 T T Chateau e bean a. 1 SMarkobrunner Cabinet 1 10 c haleau Lafitt e. 1 15 eRüdeshbeimer Hinterhauser 1 15 WVeisseSteinberger- Cabinet 1 15 S Guayes TeeGeisenheimer Rothenberg 1 10 S Uaur P rons Acrent e 12Zeltinger Mosel e e 10 e e e 15Pieporter Moeel 160 14 F einer Haut Sauternes i 18Pemer Bleteher S e S. 7 10 a r Preignac 12 20einer Haut Sauterne Guiraud h 20 24

Chatean d Vquem e e JSpaniſche, Portngieſiſche andere e e de en ter e e
Weine. SpiritnoſaNMalaze n e T o S Webtindiethert um 10 12Ganz alter Nalagga 25 S gamaica Rum 12 15 18Muscat Beziers n e le Senl 20 T Feiner Jamaica Rum e e 20 24Muscat Läne! S e T Feinster alter Jamaica Rum 25 1 10 SNacat Erontienas einer ächter Arrac in Original Flaschen- 1 10 SS en ter 1 10 r Feinster Arrac de Goa 25 1 10 Ser Tee re n e 20 rrac de Bata via E. 20 Sh n e et D 25 Eoinster alter Gegner 1 1 10 aAlter Pry Nadeira n en e e e ehe e ePag 3 S Feine Punsch-Essenz 17 20etit Burgunder e S Beine Punsch- Essenz von Ananas 1 aweBurguvder Wuits S r S eine Düsseldorfer Punsch Essen 1 10Aer Se e e J Bunseh Roy 1 tSüsser Ober-Ung ar De 25 S Srog- Bsguz on See 20 aHerber Ober- Ungar c Bischof von grünen Oran 20Oher Ungar- Ausbruch x heben c m n 1 15 Engl. Porter von Barclay Perkins Comp.

ne e in London a es SDie Blaschen berechne besonders mit 1 99Champagner Wrine. pro Stück, und bei Zurückgabe derselben eben
Von sechs verschiedenen Häusern 12 2 r so hoch wieder angenommen. Listen und Räs-

Mousirende Rheinweine 1 ser zum Kostenpreise.Gleichzeitig emplehle meine W eimstiibe Zur gelälligen Brnmtins.

e n.8 J de n 7Fetten ger. Rhein -Lachs, friſchen Hamburger Caviar, weiden kottychrenh gute Manne n gen
Lattcher e dnetſchen e T dieſe deſteſen arheen men, un haben ſec
neue holländiſche Heringe empfiehlt in beſter Waare

ging eBarlüuns ICrranmnimn. r Trotha. Sonntag zum OrtsErnte
Sänimtliche Delieateſſen werden auch in meiner Weinſtube er eeeee

zum Verſpeiſen verabreicht. ladet ergebenſt ein S. W. Preis
Neues EDabliseement.

Hiermit beehre ich mich einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß ich
Dienstag, als den 27. dieſes Monats, auf hieſigem Platze, Schmeerſtraße Nr. 721, eine

Seiden- u. Mode-Waaren- Handlung
Gunder mann

eröffnen werde.
Gleichzeitig zeige den Empfang meiner neuen Meßwaaren an und verſpreche einem mich beehrenden Publikum,

bei ſtreng reeller und prompter Bedienung, ſtets die billigſten Preiſe zu ſtellen.Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, das mir zu ſchenkende Vertrauen in jeder Weiſe zu rechtfertigen

Jch bit ſchrif älli kung zu nehmen und zeichnech bitte von meiner Unterſchrift gefälligſt Vormerkung zu neh zeichn hechahtungovoh

L. Gundermann,
e Schmeerſtraße Nr. 721,e nahe am Markte.GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 223 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Frankreich.
Paris, d. 22. Sept. (Tel. Dep.) Heute reiſt der Kaiſerli

che Hof nach den Norddepartements ab. Jn Helfaut wird der Mar
quis von Worceſter den Kaiſer im Namen der Königin von Eng
land begrüßen. Der „Conſtitutionnel“ hat eine Verwarnung erhalten.

Spanien.
Nach in Paris am 22. Septbr. eingegangenen Nachrichten aus

Madrid iſt Molins als Marineminiſter, Llorente als Finanz-
miniſter und Blazer als Kriegsminiſter in das neue Miniſterium
eingetreten. Bemerkt wird, daß unter der Präſidentur der General
Narvaez, Satorius und Molins bereits Portefeuilles hatten,
und de Caſtro Präſident der Cortes war.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sihung der IV. Deputation l. Abtheilung

am 22. September 1853.
Richter Collegium: Balke, Boſſe, d. Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft: Küchendahl.

1) Der Schuhmacher Albert Adolf Gehrig, 30 Jahr alt, und deſſen Ehe
frau Friederike Wilhelmine geb. Sieg 26 Jahr alt, beide bereits wegen Betrugs
beſtraft und die 14fährige Henriette Friederike Pfitzner find angeklagt, erſtere
Beide die unverehel. Pfitzner zur Verübung von Diebſtählen verleitet und die von
derſelben geſtohlenen Sachen in Empfang genommen und verheimlicht zu haben.
Der Schuhmacher Gehrig iſt außerdem angeklagt, in Gemeinſchaft mit der Pfitz
ner eine Uhr aus dem Laden des Uhrmoecher Jentzſch hier entwendet zu haben,
während die Pfitzner außerdem unter Anklage ſteht, aus dem Laden des Kaufmann
Nortzel hier 6 Paquete Löffel, à Dutzend, und 4 kleine Spiegel entwendet zu
haben. Der Gerichtshof verurtheilt die theils geſtändigen, theils überführten An
geklagten: a) den Schuhmacher Gehrig zu 6monatiger Gefängnißſtrafe, Unterſa
gung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiauf
ſicht auf 1 Jahr die verehel. Gehrig ebenfalls zu 6monatiger Gefängnißſtrafe,
Unterſagung der Ausübung der bürgerl. Ehrenrechte und Stellung unter Polizei
aufſicht auf 1 Jahr o) die 14jährige Pfitzner endlich zu 6wöchiger Gefängnißſtrafe

in abgeſonderten Räumen.2) Die verw. Marie Sophie Beyer geb. Stein, 50 Jahr alt, iſt angeklagt,
dem mit ihr bis Anfang Juli d. J. zuſammen gelebt !habenden Schuhmacher Lo
renz zu Steuden mehrere Bettgegenſtände und eine Quantität Kartoffeln entwen
det zu haben. Jm Laufe der Verhandlung wird die Angeklagte überführt, dieſe
von Lorenz zum gemeinſchaftlichen Gebrauche empfangenen Gegenſtände zum Nach
theile deſſelben bei Seite geſchafft zu haben. Der Gerichtshof verurtheilt die Witt
we Beyer wegen Unterſchlagung zu 1monatiger Gefängnißſtrafe und unterſagt der
ſelben auf 1 Jahr die Ausübung der bürgerl. Ehrenrechte. g3) Die verehel. Hand arbeiter Krafft geb. Fiſcher von hier, 32 Jahr alt, iſt
angeklagt, in die Wohnung der verehel. Allner gewaltſam eingedrungen und die
ſelbe körperlich verletzt zu haben. Ueberführt wird dieſelbe wegen leichter Körper
verletzung zu einer Woche Gefängnißſtrafe verurtheilt.

Die Wittwe Marie Sophie Voigt geb. Barth von hier, 39 Jahr alt
und noch nicht beſtraft, iſt angeklagt, dem Fleiſchermſtr. Kunſch hier aus deſſen
verriegeltem Keller drei Pökelſchinken entwendet zu haben. Der Gerichtshof ver
urtheilt dieſelbe zu 2 Monate Gefängniß, Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1
Jahr und unterſagt ihr eben ſo lange die Ausübung der bürgerl. Ehrenrechte.

5) Der Pferdeknecht Carl Johann Schindler von hier, 40 Jahr alt, iſt
angeklagt, die Barriere bei Paſſendorf ohne Entrichtung des Chauſſeegeldes am
22. Juli d. J. paſſirt zu ſein und bei ſeiner Rückkehr den ihn zur nachträglichen
Erlegung des Chauſſcegeldes auffordernden ChauſſeegeldsErheber Bandermann bei
Ausübung ſeines Amtes wörtlich beleidigt zu haben. Ueberführt wird der Ange
klagte vom Gerichtshofe wegen Chauſſeegelddefraude und wörtlicher Beleidigung
eines öffentlichen Beamten im Dienſt mit 14tägiger Gefängnißſtrafe und 1 Thlr.
Geldſtrafe event. noch eintägiger Gefängnißſtrafe belegt.

6) Die verehel. Marie Amalie Puppe geb. Ehricht von hier, 57 Jahr alt
und bereits im Jahre 1838 wegen Anleitung zu betrüglicher Anfertigung einer fal
ſchen Privatſchrift wit 6 Monat Zuchthaus beſtraft iſt angeklagt, einen Palletot
von der verehel. Hallore Riemer zu dem Zwecke erhalten zu haben um denſelben
wo möglich für 3 Thlr. zu verkaufen. Anſtatt jedoch der c. Riemer den 3 Thlr.
betragenden Erlös ſogleich auszuhändigen, gab ſie derſelben blos 1 Thlr. unter
dem Vorwande daß der Käufer den Reſt noch nicht gezahlt habe. Nach 2 Mo
naten gab fie der c. Riemer auf dringendes Mahnen noch 15 Sgr. ſo daß ſie
noch mit 1. Thlr. in Rückſtand blieb. Die geſtändige Angeklagte wird von dem
Gerichtshofe wegen Unterſchlagung zu drei Tage Gefängniß verurtheilt

7) Die Wittwe Friederike Wilhelmine Sack geb. Krüger aus Wettin, 51
Jahr alt, iſt geſtändig am 10. Auguſt d. J von der Kartoffelkabel der verehel.
Hafermalz 2 Mesten Kartoffeln ausgemacht und an fich genommen zu haben. Der
Gerichtshof verurtheilt dieſelbe wegen Diebſtahls zu einwöchiger Gefängnißſtrafe.

8) Der Schwarzblechſchmitt Carl Riegler aus Cuſtrena, 28 Jahr alt iſt
angeklagt, in der Biechwaarenfabrik des Heinrich Keilmann zu Bernburg von
dem dem Keilmann gehörigen Material eine Blechſchippe angefertigt und dieſelbe
unter der Feilbank in der Abſicht verborgen zu haben, um ſich dieſelbe gelegentlich
anzueignen. Außerdem iſt derſelbe angeklagt, nachdem er von Keilmann ſeines
Dienſtes entlaſſen, von dem Rechnungsführer deſſelben Damke, unter der Vor
ſpiegelung, er ſei von Keilmann beauftragt, ſein rückſtändiges Lohn zu holen,
6 Thlr. 13 Sgr. in Empfang genommen zu haben. Die Anklage lautet auf Ver
ſuch einer Unterſchlogung und auf Betrüg. Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft
erkannte der Gerichtshof den die Thatſachen geſtändigen Riegler der Unterſchlagung
für nicht ſchuldig, verurtheilte denſelben jedoch wegen Betrugs zu 50 Thir. Geld
und einmonatiger Gefängnißſtrafe und unterſagte demſelben die Ausübung der bür
gerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

9) Der Dienſtknecht Carl Ludwig Ernſt Bernhardt aus Bennſtedt, 21
Jahr alt, iſt angeklagt, am 1. Auguſt d. J. den Dienſt des Fuhrmann Kröcher
ohne Urſache eigenmächtig verlaſſen dabei ein ihm von den Kröcher'ſchen Eheleu
ten geliehenes Hemde und ein Paar Stiefeln mitgenommen und zugleich das für
eine Lohnfuhre vom Bergmann Schliebe erhaltene Fuhrlohn von 10 Sgr. nicht an
Kröcher abgegeben, ſondern an ſich behalten zu haben. Der die Thatſachen ge
ſtändige Angeklagte wird vom Gerichtshofe wegen zweifacher Unterſchlagung und
unbegründeten Verlaſſens des Dienſtes mit 6wöchiger Gefängnißſtrafe und Unter
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte ſowohl als Stellung unter Po
lizeiaufficht auf 1 Jahr belegt

16) Die unverehel. Auguſte Amalie Elſe von hier, 22 Jahr alt, iſt
geſtändig ein von der unverehel. Lochow zum Pfande erhaltenes Zitzkleid für 20
Sgr. verſetzt zu haben. Der Gerichtshof verurtheilt die Angeklagte wegen Unter
ſchlagung zu einer einwöchigen Sefangnißſtrafe

11) Der Handarbeiter Carl Aßmann von hier, 31 Jahr alt, iſt angeklagt,
fich durch Müßiggang und Trunkſucht in einen Zuſtand verſetzt zu haben, in wel
chem ihm der Unterhalt ſeiner Familie unmöglich iſt. Der überführte Angeklagte

Halle, Sonnabend den 24. September 1853.
e

h

wird vom Gerichtshofe zu einwöchiger Gefängnißſtrafe und demnächſtige Detention
in einem Arbeitshauſe verurtheilt

12) Der Muſikus Friedrich Auguſt Haaſe von hier, 36 Jahr alt, ſteht
unter der Anklage im Monat Mai bei Gelegenheit des Zapfenſtreichs ſich mit
vielen andern Perſonen an die die Wache umgebenden Ketten herangedrängt und
als darauf der wachhabende Unteroffizier eine Patrouille zum Abhalten der Leute
abſchickte, beleidigende Reden gegen denſelben ausgeſtoßen zu haben. Der über
führte Angeklagte wird vom Gerichtshofe zu 14tägiger Gefängnißſtrafe verurtheilt

13) Die Wittwe Helm, Chriſtiane Marie geb. Latte, 41 Jahr alt,
und bereits im Jahre 1846 wegen Felddiebſtahls beſtraft, die unverehel. Wil
helmine Bertha Helm, 15 Jahr alt, die verehel. Bergarbeiter Traeger
geb. Baum 35 Jahr alt, ſämmtlich aus Vitzenburg ſind geſtändig im Monat
Auguſt d. J. von einem Ackerſtücke in Esdorfer Flur eine geringe Quantität Ha
fer von der Schwadt entwendet zu haben Der Gerichtshof verurtheilte die Wwe.
Helm wegen Diebſtahls im Rückfalle zu dreiwöchiger Gefängnißſtrafe, die Wilhel
mine Bertha Helm zu eintägiger Gefängnißſtrafe, die verehel. Traeger zu einer
zweiwöchigen Gefängnißſtrafe.

Handels- Nachrichten.
Leipzig, d. 21. Sept. Die ſeit Anfang dieſer Woche begonnene Michae

lismeſſe weicht von denen ſeit vielen Jahren ab denn wenn man bisher ge
wohnt war, daß die erſten Tage infolge von niedrigen Geboten ziemlich leblos
vergingen, hat ſich diesmal das Gegentheil, wenigſtens in den beiden Hauptartikeln
Leder und Tuch gezeigt. Das Geſchäft begann in beiden mit einer Lebhaftigkeit,
die nach Maßgabe des Bedarfs und der geringen Zufuhren ſehr bald den richtigen
Blick der Einkäufer erkennen ließ. Und ſo kam es denn daß der Großhandel in
dieſen beiden Artikeln insbeſondere in den großen Poſten Sohlenleder und gerin
gen und ordinären Mitteltuchen, bereits als beendet angeſehen werden kann et
was deſſen man fich kaum zu erinnern weiß. Wohl ſind von Tuchen noch Vor
räthe vorhanden allein ſie beſtehen entweder in feinen und mittelfeinen Sorten,
oder von geringen in ſolchen, die fehlerhaft ſind. Hoffentlich kommen obgleich
ſchon mehre Fabrikanten abgereiſt ſind, noch ſpätere Sendungen zum Markt, ſonſt
würden viele Einkäufer unverſorgt bleiben. In Sohlenleder ging der Abſatz faſt
noch ſchneller, und da die Schuhmacher wie überhaupt die kleine Kundſchaft, erſt
noch eintreffen, ſo werden dieſe ihren Hauptbedarf nur aus zweiter Hand entneh
men können. Die ſpeziellen Mittheilungen über beide Artikel behalten wir uns
vor wollten aber doch das günſtige Ergebniß den Leſern nicht vor enthalten. Wie
man hört, geht es auch in vereinsländiſchen Manufacturwaaren gut und man ver
ſpricht ſich überhaupt eine gute Meſſe.

Geſetz-Sammlung.
Das am 23. d. Mts. ausgegebene 51. Stück der Geſetzſammlung enthält unter

Nr. 3840. den Allerhöchſten Erlaß vom 12 April 1853, betreffend die Auf
hebung der Beſtimmungen über das engſte Maß der ruſſiſchen Rauchröhren unter

Nr. 3841. die Bekanntmachung betreffend die Aufhebung der Jnſtruction vom
14. Januar 1822 und der nachträglichen Beſtimmung dazu vom 17. Mai 1830.
Vom 10. Septbr. 1853; unter

Nr. 3842. den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Aug. 1853, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte c. zum chauſſeemäßigen Ausbau der Straße von der
Poſen Küſtriner Kunſtſtraße bei Gorzyn im Kreiſe Birnbaum über Betſche und
Meſeritz bis an die Grenze des frankfurter Regierungsbezirks in der Richtung auf
Zielenzig unter

Nr. 3843. den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Aug. 1853, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für die Stadt Danzig wegen Ausbaues der Chauſ
ſee von der Danzig Stettiner Staats Chauſſee bei Langfuhr über Neuſchottland
und Saspe nach Bröſen unter

Nr. 3844. die Verordnung wegen fernerer Erleichterungen des Verkehrs zwi
ſchen den Staaten des Zollvereins und den Staaten des Steuervereins. Vom 17.
Septbr. 1853, und unter

Nr. 3845. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung der
Statuten einer unter dem Namen „„Bergwerks Verein Friedrichs Wilhelmshütte
zu Mülheim a. d. Ruhr daſelbſt gebildeten Actien Geſellſchaft. Vom 17. Sep
tember 1853.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. September.

Hronprins z Hr. Graf v. d. SchulenburgVitzenburg m. Fam. a. Vitzenburg.
Hr. Hauptm. v. d. Lanken a. Berlin. Hr. Geh. Hofrath Hausmann a. Göt
tingen. Hr. Stud, jur. Baur a. Hechingen. Die Hrru. Kaufl. Kaiſer,
Hinze u. Roſenthal a. Berlin, Raumer a. Erfurt, Berger a. Hamburg, Koch
a. Mannheim. Hr. Jnſp. Meyer a. Erfurt.

Scacit Aürieh: Hr. Hauptm. a. D. v. Trewkin a. Prag. Hr. Oekon. Hüb
ner a. Weißenſchirmbach. Hr. Aſſiſtent Pflug a. Elberfeld. Die Hrru.
Ztud. Berger u. Schulze a. Berlin. Hr. Kaufm. Kürſchner a. Meiningen.

Gotdner Ring: Hr. OAmtm. Koch m. Fam. a. Roßleben. Hr. Oderfaktor
Birnſtiel a. Havelberg. Hr. Referend. Arnoldi a. Stettin. Die Hrrnu.
Kaufl. Moulin a. Paris, Emminghaus a. Stuttgart Pfeifer a. Orlamünde.

Hungliveher Hof Hr. Advokat Brahmſtedt a. Flensburg. Hr. Fabrik.
Reichel a. Chemnitz. Frl. Brühl a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Bergfeld u.
Schönemann a. Berlin Spölt a. London Strahner a Karlsruhe Roſen
thal a. Berlin.

Goläner Löwe: Hr. Eiſenbahnbeamter Berner a. Katubor a. d. Artbach.
Hr. Conſiſt. Rath Barnbeck a. Berlin. Hr. KRittergutebeſ. E. v. Radler a.
Wien. Hr. Kürſchner Helzer a. Hamburg. Hr. Buchhdlr. Stolze a. Alten
burg. Hr. Pfarrer Schneider nebſt Frau a. Altweilau, Dr. Oberförſter
Treiber a, Coburg.

Stadt Mam burg Hr. Landſchafts Rath Kreiſing a. Magdeburg. Hr. Par
tik. v. Wehmer a. Erfurt. Frau Hauptm. v. Biſchoff a. Berlin. Fräul.
Schier g. München. Hr. Jngen. Sterz a. Magdeburg Hr. Oekon. Com
miſſar Nadler a. Bitterfeld. Hr. Buchhalter Bänſch a. Leipzig. Die Hrru.
Kauftl. Künich a. Berlin Thermann a. Nordhauſen-

Schwarzer Här; Hr. Sekr. F. A. Lehmann m. Sohn a. Liebenwerda, Hr.
Rent. Laute m. Sohn a. Schraplau. Hr. Schauſp. Börner a. Würzburg.
Die Hrru. Kaufl. Thorweſt u Franz a. Cönnern

Thüringer Banner Hie Hrru, Kaufl. J. G. Schmidt a. Deidesdorf.
Sohn a. Mainz, Finger a. Warmbrunn, Gabcke a. Wittſtock. Hr. Profeſſor
Ravit a. Kiel. Hr. Cand. cheol. Merz. Hr. Graf Erbach a. Erbach,
Hr. Rittmſtr. Baron v. Würzburg a. Oldenbürg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmttel.

Luftdruck 353,02 Par. e. 383,37 Par. 333,63 Par. ſo 01 ar e.
Dunſtdruck ,49 Par. e. 4/77 Par. L. 66 Par. e ar. e
Relat. Feuchnot e n verLuftwärme T 6,s G. Rm.l 17,8 G. K. 116 6. m. 11,9 6. Rm.

Alle euftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. redneirt.



Zekaunntwächungen.
Bekanntmachung.

Die der Kirche zu Zſcherben gehörigen,
zu Oſtern k. J. pachtlos werdenden Aecker ſol
len anderweit auf 6 oder nach Befinden auf
12 Jahre verpachtet werden.

Zur Abgabe der Gebote iſt ein Termin auf

Montag den 10. Oetober d. J.
Nachmittags 1 Uhr

in dem Gaſthofe von Krietſch zu Zſcher
ben anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hier
durch eingeladen werden.

Halle, am 19. September 1853.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.

Ackerverkauf.
Die dem Dispoſitionsfonds der Halle

Giebichenſteiner Separation zugehörigen
Reſtäcker, als:

3 Morgen 8 (DRe hinter dem Heineſchen
Garten,

1 Morgen 70 (DR. an der Chauſſee, dem
Wucherer'ſchen Garten gegenüber und

49 [DR. am Schinderrain liegend,
ſollen durch den Unterzeichneten auf Dienstag
den 4. October Vorm. 11 Uhr unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden. Der Flurſchütz Herrmann
iſt zur vorherigen Anweiſung der Aecker beauf
tragt.

Halle, den 21. September 1853.
Der Stadtrath Wagner.

Das Haus Nr. 1502/3 in der OberStein
ſtraße hierſelbſt, in gutem baulichen Zuſtande,
mit einem jetzt zum Material Geſchäft benutz
ten Laden, großem Hofe mit Einfahrt, in wel
chem zur Zeit Braunkohlen Fabrikation betrie
ben wird, Schuppen, Niederlage 18 Stuben,
14. Kammern, mehreren Küchen, Kellern,
Brunnen u. ſ. w., und zu jedem Geſchäft ge
eignet ſoll im Wege des Meiſtgebots verkauft
werden, und habe ich hierzu im Auftrag des
Eigenthümers einen Termin auf

den A. Oetober d. J. Nachmittags 4 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, zu
welchem ich Kaufliebhaber einlade.

Halle, den 19. September 1853.
Der Rechts Anwalt

Gödecke.

Ein Rittergut mit 1000 bis 1200 Mor-
gen wird zu pachten geſucht durch

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Zu verkaufen.
3 Stück Rohr aus ſtärkſtem Eiſenblech, jedes

90 W ſchwer mit Thüren verſehen und mit
einer Windfahne, faſt neu 12 ſehr gut er
haltene große Fenſter je 6 von gleicher Größe
1 Treppe von 11 Stufen, mehreres gut er
haltenes Holzwerk an Balken und Brettern
iſt billig zu verkaufen Promenade Nr. 1486.

Gebrauchte Säcke
verkauft billi Ernſt Voigt,kauft vinigſt gr. Raneſtraſe

50,000 Lehmſteine, Mauerſteinform, à 1000
2 ſind wegen Mangel an Raum zu ver
kaufen in der Lehmgrube vor dem Steinthore

bei Kreßmann.
Auf dem Rittergute zu Schoch witz ſteht

ein en gebrauchter rheiniſcher Kochofen und
ein ebenfalls wenig gebrauchter Kanonenofen
zum Verkauf.

Eine Fehrſe von 1 Jahr ſteht zu verkau
fen in Paſſendorf bei G. VBrendel.

Die Wävch-und Stickerei-IIandlung

von Trarshempfing so eben Von allen in ihr Fach vehlagenden Artikeln das Neueste
und Geschmackvollste, Was Messe und Saison bieten

W
G h S

Gewehrfabrikant,
empfiehlt dem geehrten Publikum ſein reich aſſor
tirtes Jagdgewehrlager eigner Fabrik, Zündna-
del wie Perkuſſtonsgewehre, Doppelflinten
14——100 Büchſen 12 85 Büchs
flinten 17 40 einfache Flinten, Teſcheng
mit und dhne Pulver zu ſchießen 7—— 16
Piſtolen 6——55. à Paar, und Terzerole
2 18 A. Die Werkſtatt iſt Hainſtraße Nr. 5
und zur Meſſe iſt der Verkaufsſtand: Markt
7te Budenreihe vom Rathhaus Durchgang her
ein rechts die 2ete Bude. Bitte zu beachten.

Penſions Anzeige.
Penſionaire, welche die hieſigen Schulen be

ſuchen ſollen, finden noch in unmittelbarer Nähe
des Waiſenhauſes unter ſehr günſtigen Bedin
gungen freundliche Aufnahme und liebevolle
Pflege. Das Nähere zu erfragen Leipziger
ſtraße Nr. 294 bei Herrn C. Schlippe.

Ein bis 2 Penſionairinnen, welche die hie
ſigen Schulen beſuchen ſollen, finden unter
günſtigen Bedingungen freundliche Aufnahme.
Das Nähere darüber Schmeerſtraße Nr. 705.

Ein gebildetes Mädchen aus guter Familie,
in der Wirthſchaft und Nähen erfahren wird
als Mademoiſelle geſucht, und wollen hierauf
Reflektirende unter Adreſſe P. P. poste re-
stante Halle a/S. franco ſich gefälligſt melden.

S. M. Priedländer,
Markt Nr. 725,

zeigt hierdurch den Empfang neuer Leipziger
Meßwaaren ergebenſt an.

Sehr ſchöne Damenmänteltuche und Lamas,
Geſundheitsflanelle, Buckskin und Tuche em
pfiehlt billigſt

S. M. Priedländer.
Jm Verlage von Franz Duncker in

Berlin erſcheint täglich Die

Polks- Zeitung.

Organ für Jedermann aus
dem Volke.

Abonnementspreis bei allen Königl. Preuß.
Poſtanſtalten vierteljährlich 25 Sgr. bei den
auswärtigen 1 Thlr. 6 Sgr. Jnſerate 2 Sgr.

die Zeile.
Dieſe billigſte aller politiſchen Zeitungen giebt

täglich in volksthümlicher Sprache und vom
volksthümlichen Standpunkte aus eine Beleuch
tung der Zeitfragen und eine gedrängte Ueber
ſicht der Ereigniſſe außerdem ſucht ſie durch
kleine klar geſchriebene Artikel irgend einer Er
ſcheinung aus der Natur ihre Leſer in die jetzt
ſo dringend geforderte Kenntniß der Naturwiſ
ſenſchaften einzuführen. Außerdem enthält die
Zeitung in ſonntäglicher beſonderer Beilage:
Erzählungen, unterhaltende und belehrende Mit
theilungen aus dem Bereiche der Kunſt und
Literatur, Gedichte, Aufſätze aus allen Gebie
ten des Wiſſens c. c.

Im Verlage von Pfeffer in Halle erschien
s0 eben
Die Apostolisohen Väter, Untersuchungen über

Inhalt und Ursprung der unter ihrem Namen er-
haltenen Schriften. Von Prof. Dr. A. Hilgen-
Celd. Lex. 8. Preis 2 Thlr.

Die biblische Theologie. inleitung in's Alte
und Neue Testament nud Darstellung des Lehrge-
haltes der biblischen Bücher nach ihrer Entste-
hung und ihrem geschiehtlichen Verhältniss. EKin
Handbuch zum Selbstunterricht. Von Dr. L.
Nonachk. gr. 8. Preis 2 Thlr.

Alle, bei hieſiger Gewerbſchule ein
geführten Unterrichtsbücher werden von
uns vorräthig gehalten.

Ifeffer'sche Buchh. in Halle-

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein junger Oekonom ſucht möglichſt bald
eine Stelle als Verwalter. Derſelbe ſieht
mehr auf ſolide Behandlung als auf
hohen Gehalt Gefällige Offerten beför
dert Eduard Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Jüngere und auch ſchon ältere Leute, die
ſich der Oekonomie zu widmen gedenken und
in einer ſehr beſuchten landwirthſchaftlichen
Lehranſtalt aufgenommen ſein wollen erfah
ren das Nähere durch Carl Paetzoldt.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Ver
walter kann ſofort plazirt werden durch Carl
Paetzoldt,

Für ein auswärtiges Material Waaren Ge
ſchäft wird zum 1. Jan. 1854 ein gewandter
und ſolider Commis geſucht. Anträge unter
K. L. bittet man an Herrn Conditor Leh
mann in Halle abzugeben.

Ein Burſche zum Raddrehen findet zum
1. October Unterkommen bei E. Dönitz.

Morgen, Sonntag, ladet zum Tanz
vergnügen und friſchen Obſtkuchen freund
lich ein H. Jordan in Trotha.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

In vergangener Nacht gegen 12. Uhr wurde
meine Frau, Emilie geb. Buſſe, von einer
geſunden Tochter glücklich entbunden.

Halle, den 23. September 1853.
Diakonus Weicke.

Verlobungs Anzeige.
Allen Verwandten und Freunden empfeh

len ſich nur auf dieſem Wege als Verlobte
Hermine Mennigke,
Karl Schirlitz.

Halle a/S. und Löbejün,
den 22. September 1853.

Markkberichte.
Nordhauſen, den 20. September.

Weizen 2 25 M bis 3 8Roggen 2 10 2 v
Gerſte 1 20 2 e 3Hafer 25 5Rübsl' pro Centner 13
Leinöl pro Centner i2

3 2 7
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